
IMMERMANN, Karl (1796-1840), Deutschland 

 

Die Epigonen (1823/35) 

 

In einer Genreszene in einem ländlichen Gasthof bekommt eine Kammerzofe einen epi-

leptischen Anfall und alle Umstehenden geben ihren Senf dazu. 

 

Zum Autor (Wiki 15.2.25): 

„Karl Leberecht Immermann (* 24. April 1796 in Magde-

burg; † 25. August 1840 in Düsseldorf) war ein deutscher Ju-

rist, Schriftsteller, Lyriker und Dramatiker. Seine für seine Zeit 

vorbildliche Theaterarbeit in Düsseldorf ging als Immer-

mann’sche Musterbühne in die Theatergeschichte ein. 

Er war Sohn des Kriegs- und Domänenrats Gottlieb Leberecht 

Immermann. Von 1807 bis 1813 besuchte er das Pädagogium 

des Klosters „Unser Lieben Frauen“ in Magdeburg. Danach 

studierte er von 1813 bis 1817 an der Universität Halle-Wit-

tenberg Jura und nahm 1815 während des Studiums als Frei-

williger am Krieg gegen Napoléon Bonaparte teil. 

1817 wurde Immermann erstmals literarisch aktiv, als er 

die schlagende Verbindung „Teutonia“ in Halle im Zusammen-

hang studentischer Auseinandersetzungen bis hin zum preußi-

schen Thron polemisch attackierte. Seine in diesem Zusam-

menhang entstandene Schrift „Ein Wort zur Beherzigung“ (1817) wurde auf 

dem Wartburgfest ein Opfer der Bücherverbrennung.  

Anschließend durchlief Immermann eine juristische Laufbahn, erst als Auskulta-

tor in Oschersleben (1818), dann als Referendar in Magdeburg (1819), Vortragender 

Auditeur, d. h. Jurist an einem Militärgericht, in Münster (1819–24), Kriminalrichter in 

Magdeburg (1824–27) und schließlich als Landgerichtsrat in Düsseldorf (1827–40). 

1825 wurde Immermann in die Freimaurerloge „Ferdinand zur Glückseligkeit“ in Mag-

deburg aufgenommen. 

In Münster begann er seine Tätigkeit als Schriftsteller. Auf den Spuren von Sophok-

les, William Shakespeare, Friedrich Schiller und Johann Wolfgang von Goethe ver-

fasste er Tragödien (Das Thal von Ronceval, Edwin, Petrarca; alle 1822) und Lust-

spiele (Die Prinzen von Syracus (1821), Das Auge der Liebe (1824)) sowie Prosatexte. 

Während dieser Zeit knüpfte Immermann erste Kontakte mit anderen Autoren (unter 

anderem Heinrich Heine, Johann Wolfgang von Goethe, Ludwig Tieck, Friedrich von 

Uechtritz, Caroline de la Motte Fouqué, Rahel Varnhagen von Ense). In diese Zeit fällt 

auch Immermanns Begegnung mit Elisa von Lützow (geb. von Ahlefeldt-Laurwig, 

1788–1855), die sich 1825 von ihrem Mann Adolf von Lützow scheiden ließ und 
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Immermann nach Magdeburg und Düsseldorf folgte, wo sie mit ihm auf dem Collen-

bach’schen Gut in Pempelfort lebte. 

In Düsseldorf war Immermann mit Wilhelm Schadow und den Künstlern der Kunstaka-

demie befreundet und entwickelte seine Neigungen zur bildenden Kunst weiter. Maß-

geblich war er 1829 an der Gründung des Kunstvereins für die Rheinlande und Westfa-

len beteiligt, dessen Verwaltungsrat er bis zu seinem Lebensende angehörte. Beson-

dere Verdienste erwarb er sich als Leiter des Düsseldorfer Stadttheaters (1834–1837). 

Sein dabei entwickeltes künstlerisches Konzept wurde als Immermann’sche Muster-

bühne ein Vorbild für deutsche Theater. Darin hob er sich von seinem Vorgänger Josef 

Derossi ab, der mehr auf Tradition und den breiten Publikumsgeschmack bedacht war. 

Dieser hatte das Theater aufgebaut und Immermann anfangs sogar gefördert, später 

wurde er eher ein Gegenspieler. Doch auch Immermann, der zunächst viel Geschick 

dadurch bewiesen hatte, indem er eine Gemeinde von Theaterfreunden in einem Ver-

ein und in einer Aktiengesellschaft zusammenführte, scheiterte nach wenigen Jahren 

an den knappen Finanzen und musste die Leitung 1837 wieder an Derossi zurückge-

ben. 

In Düsseldorf hatte Immermann Kontakt zu vielen anderen Autoren, darunter Michael 

Beer, Christian Dietrich Grabbe, Karl Gutzkow, Heinrich Laube, Ferdinand Freiligrath. 

Insgesamt nahm Immermann im Literaturbetrieb der Zeit eine vielseitige Vermittler-

rolle wahr, wie seinen Tagebüchern und Briefen zu entnehmen ist. Es entwickelten sich 

aber auch Auseinandersetzungen, u. a. mit Hermann von Pückler-Muskau und August 

von Platen, auf dessen Spott im Romantischen Ödipus (1829) Immermann im selben 

Jahr mit dem Pasquill „Der im Irrgarten der Metrik umhertaumelnde Cavalier“ antwor-

tete (Titel in Anspielung auf Johann Gottfried Schnabels Der im Irrgarten der Liebe 

herum taumelnde Cavalier). Zwischen Heinrich Heine, der Immermann verteidigte, 

und August von Platen entwickelte sich diese literarische Auseinandersetzung zu ei-

nem gesellschaftlichen Skandal, infolgedessen beide ins Exil gingen. 

Am 25. August 1840 starb Immermann nach kurzer Krankheit im Haus auf der Ratin-

ger Straße Nr. 45. Er wurde auf dem Golzheimer Friedhof in Düsseldorf beigesetzt. 

Sein Nachlass befindet sich im Goethe- und Schiller-Archiv in Weimar, im Heinrich-

Heine-Institut in Düsseldorf und in der Stadt- und Landesbibliothek Dortmund. 

In Magdeburg pflegt die Immermann-Gesellschaft das Werk des Dichters. Die Stadt 

Düsseldorf verlieh den Immermann-Preis. 

Karl Immermann heiratete 1839 Wilhelmine Marianne Niemeyer (* 8. September 

1819; † 17. Februar 1886), sie war die Tochter des Magdeburger Arztes Carl Eduard 

Niemeyer (* 13. April 1792; † 13. Dezember 1837). Ihre Schwester Antonie Gabriele 

Charlotte (1824–1893) war verheiratet mit dem Maler Wilhelm Camphausen. Karl Im-

mermann starb kurz nach der Geburt der Tochter Caroline (* 12. August 1840; † 2. 

April 1909), diese heiratete später den Politiker Friedrich Heinrich Geffcken. Seine 

Witwe heiratete Ende 1847 den Kaufmann und Direktor der Berlin-Hamburger Eisen-

bahn-Gesellschaft Julius Guido Wolff (* 11. August 1803; † 14. Mai 1880 Hamburg).” 
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